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Nochmals Fleischprelse"
Ein Schwein vernahm, was jener Ochs
Zum Pferd geäussert in der Box.

Was muß der Ochs für'n Esel sein!"
Verächtlich grunzend sprach's das Schwein.

Wie eingebildet, dieses Rind!
Es ist wie alle Ochsen sind.

Hält sich für allermeist begehrt
Und höchst geschätzt an Geldeswert!"

Der Renommist, wem macht er's weis?

Viel höher stehe ich im Preis,
Und wer beim Metzger mich bestellt,
Zahlt wirklich schweinemäßig" Geld.

Was er da sagte, gilt nur halb,
Vielleicht noch für das junge Kalb!
Dem Schwein jedoch kann Seinesgleichen
In keinem Fall das Wasser reichen. _ss_

Mach das Rasieren Dir bequem

Und nimm statt Seife ,.Barbex"-Crème.

Barbex"
ist die ideale moderne Rasierorème, ohne Pinsel und Seife
für starken Bart und empfindliche Haut.
Tube à Fr. 2. in Apotheken und Drogerien.
Engros- Vertrieb : Brassart, Pharmazeutica A.-G., Zürich.
Mustertube gratis I

ORIGINAL BODEGA-WEINSTUBE

)V* f Continental ¦¦

Prop.: FRANZ SCHELLING
Fraumünsterstr. 15, vis-à-vis der Hauptpost, Tel. Selnau 1 1 .57

WEINHANDLUNG Frankolieferung ins Haus

Detailverkauf und Ausschank der
Bodega Comp. S.A. Zürich

5üdroeine

Die Teilnahme der Aussteller bezeugt ihr Interesse
für die nationale Wohlfahrt.

CHWEIZERWOCHE
EMAINE SUISSE
ETTIMANA SVIZZERA
19. Oktober - 2. November 1929

Beachtet die Schweizerwoche-Schaufenster 1 Kaufet
Schweizerwaren I Fördert nationale Wohlfahrt 1

<$imende&

Ist das nicht herrlich? Bin ich nicht zu
beneiden? Schau, nur ein leichtes Drehen
des Hahnens und schon fließt das Wasser

dampfend heraus. Solch einen wunderbaren

mufit du Dir auch anschaffen. Denk nur,
überall, hier in der Küche, im Badzimmer,

in der Toilette habe ich

in einer Sekunde fliehendes

warmes Wasser.

Verlange doch auch den

interessanten Prospekt, der viel
Wissenswertes enthält, bei

Er. Sauterag. Basel
odei bitte das tlektt.-Werk odei den installateur um Auskunft."

RASIEREN
Sie sich mit

Preis Fr. 3.- p. Schachtel von 10 Klingen.
Wo nicht erhältlich, portofreier Versand
durch Otto Ed. Kunz A.Q., Thun :t.

der
Schweizer-
Rasier-
Klinge

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 42

Lin 8eir>vein vernanin, was jener Ocli8
^urri ?5erà Aeân88eri in «âer Lox.

Wa8 rnuk àer Oeìi8 kiir'n L8e1 sein!"
Verâcìiilien Arun^encä 8lzraen'8 àa8 8elrvvein.

Wie einAedilâet, àie8e8 rVirià!
Ï8t wie aile Oeli8en 8Ìnà.

ülälr sien kiir a11ernreÌ8t keAeiirt
I^nà nöeli8i Ae8etiàì an (^e1àe8weri !"

Oer rìenonnnist, >vern maelii er'8 weÌ8?

Viel nviier steiie ieìi im ?reis,
I^nà >ver oeirn Metier inicìi de8te11t,

^anlt wirìlien 8envveinernâl^ÌA" (?e1à.

Wa8 er àa sa^ie, Kili nur naliz,
Vielleieni noen kür àa8 jnnAe Haid!
Dein 8cnMein jeàocn iiann 8eine8Kleienen
In Seinern Lall cla8 Wa8ser reielien.

Iinä nimm stâtt Leise ,àdex"-Làe.

I»t llis icisals^mocisrno IZssisroroms, odns Pinsel unâ Seile

Nustvrtudo grstis I

^.^^^ ^ ^l-ltt>i^r1

k-i-00,1 pf<^i-li scrliil.l.>fxicz
I-rsumiinstörstr. 15. vis-à-vis lier iikiUptposi, Ist. Ssinsu 1 1 .57

fàoliàung ins «sus

äüc^wsilis

Ole lellnokrne àer Aussteller bezeugt ikr Interesse
sur àle nstlonsle Vokltokrt.

IS. victober - 2. blovember IS29

kescktet àie 5cbvel?ervocbe.5cksukenzter I Kautet
bckveirerworen I ?ûràert nsllonole V/okItokrt I

Isi àus nicbt kerrlick? öln ick nickt 2U

beneiden? Scksu. nur ein leickles Orekeo
cie!? lluknens unci sckon nielzt clss Vssser
àumvlenil keruus Solck einen >vunàerburen

niuizl àu Dir Äuck snsckuffen. Oenlc nur,
ükersll, kier in cler Kücke, irn ösciüimmer,

i» 6er loiletle ksbc ick

in einer izetcuncie tlieben-
cles tvurmes Vgsser. Ver-

lun^c ciock suck clen inter-

essunlen r'rosnelcl. àer viel
Wisstüisvvertes entkält, bei

lì 8suterA-aLasel
vclet billv ciu» l^lelcli.-Vt't-rlc oàc-i eleu lusl-tllsleur um àuslcuokl."

Sie mià

preis pr.Z.- p.Sctulclitel von lv Klingen.
Vo nicnt ernàltlicn, portolreier Vecsancl
ciurck Ott» Z?<i. â»» ^l.V., r/i»« .'i.

8ckveî^er-

Klinse

iXekmen Lie bitte bei Lestellunc-en immer auk äen lXebelspälter" Se^uc-l lVLLLI-S?^I.ILI<. 1929 lXr. 42
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